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Niedersachsen auf dem Weg zu 
inklusiveren Schulen

 Umbau des Schulsystems in Niedersachsen

 Leuchttürme und Desiderate 

 Zusammenarbeit von Schule und Jugendamt



Flächenstaat Niedersachsen



Schlaglichter: Niedersächsisches Schulwesen

 ca. 900 000 Schülerinnen und Schüler Tendenz stark 
abnehmend

 4,4% besuchen eine Förderschule

 892 Förderschulen

 6000 Grundschulklassen in regionalen Integrations-
konzepten

 512 Integrationsklassen 

 ca. 5-6% im gemeinsamen Unterricht



Schlaglichter auf das niedersächsische 

Schulwesen



Lernen unter einem Dach – Regionale 

Integrationskonzepte (RIK)

 überschaubare regionale Einheit

 regionale Zusammenschlüsse von Grund- und 

Förderschulen

 Zusammenfassung bestehender sonderpädagogischer 

Hilfen

 Möglichst Fortschreibung als integrative Förderung

Quelle: Nils Hildesheim, http://www.nibis.de/~infosos/lued-0.htm

Das war 1998!



Sonderpädagogische Förderung 
RdErl.d.MKv.1.2.2005

 Mobiler Dienst (0,3Std. Pro Kind)

 Gemeinsamer Unterricht

 Kooperationsklassen

 Sonderpädagogische Grundversorgung

 Förderschulen



Leuchttürme in Niedersachsen

 viele gut laufende RIK‘s

 Grundschule am Lindener Markt

 Gemeinsamer Unterricht am Gymnasium



Grundschule am Lindener Markt Hannover - eine 
Schule für alle Kinder seit mehr als 15 Jahren

 Die Grundschule ist eine Schule für die Kinder im Stadtteil 
- sie ist eine gemeinsame Schule für alle Kinder - und 
zugleich die Schule für jedes einzelne Kind.

 Die wichtigsten Vorgaben für jede Schule sind die ihr 
anvertrauten Kinder - so wie sie sind und nicht so, wie wir 
sie uns wünschen mögen.

http://www.gs-am-lindener-markt.de/schule/index.htm


Das gibt es auch in Niedersachsen …

„Geistig Behinderte“ am Gymnasium 



Niedersächsische Desiderate 

 keine schulrechtlichen Maßnahmen zur Umsetzung 
der Konvention seit März 2009

 Gründung von Oberschulen

 Verhinderung von Gesamtschulen

 keine qualifizierten Fortbildungsangebote für 
Lehrerkräfte

 zu geringe Stundenbemessung im RIK



Geplante Schritte und Maßnahmen zur 
Umsetzung der Konvention

 ab 8 / 2012 RIK‘s an allen 1780 Grundschulen

 ab 8 / 2013 RIK‘s an Schulen der Sekundarstufe

 landesweite Fortbildung für 1300 Grundschullehrkräfte

 Gründung von Kompetenzzentren an 8 Hochschulstand-

orten



Zusammenarbeit Jugendhilfe und Schule

Rechtsrahmen

SGB 9

(Rehabilitation 

Eingliederung)

Antragsteller:

Eltern

Ziel:

Teilhabe am gesellschaftlichen

Leben durch Schulbegleitung

Voraussetzungen:

Autistisches Verhalten

Förderschwerpunkt ES

Psychiatrische Begutachtung



Zusammenarbeit Jugendhilfe und Schule

Rechtsrahmen

SGB 12

(Sozialhilfe)

Antragsteller:

Eltern, Betroffene

Ziele:

Selbstbestimmung

Teilhabe am gesellschaft-

lichen Leben, Rehabilitation

Voraussetzungen:

Erkennbare 

Schädigung



Zentren für Beratung und Erziehung

 Grundlage:  KJHG

 Zielgruppe: Heranwachsende mit Förderbedarf ES

 Trägerschaft: Landkreis und Land Niedersachsen 
(kollegiale Leitung)

 Fachkräfte: Sozial- und Sonderpädagogen

 Arbeitsgrundlage: Individueller Hilfeplan



Projekte von Jugendhilfe und Schule in 
Niedersachsen

 Beratungs- und Unterstützungszentren (BUZ)

 Gebundene Ganztagsschulen

 Kooperation Schule / Jugendzentrum

 Kommunale Konferenzen 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


